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JAHRGANG 1977 NUMMER 1

GESEGNETE WEIHNACHTEN

UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR

WÜNS CHEN

DER AUFSICHTSRAT DIE GRUPPENLEITUNG

UND ALLE FÜHRER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

W I R G h A T U h 1 E R E N U R I N G E N U ‚I H I L F E !

unserem ehemaligen Gruppenfeldmeister, Wir benötigen dringend SESSEL , sonst

FRANZ WEBER, zur Wahl zum Landesführer/ müssen wir bald auf dem Boden sitzen. Wer

' Buben der Wiener Pfadfinder und Pfad— uns aushelfen kann, möge sich bitte bald

finderinnen, bei einem der Führer melden, Abholung ist

gesichert. Der Dank aller Buben wird dem

HFM JOSEF FREUDENTHALER zur Ernennung edlen Spender auch gesichert sein.

zum Feldmeister,

KARL VELECHOVSKY zur Ernennung zum

Hilfsrovcrmeister, U

F U N D G E G E N S T A N D E

ROBERTO TALOTTA zur Ernennung zum
Hilfewölflingsmeistcr. Am Gruppentug 1976 in Thernberg wurde eine

Umhängtnsche mit Fotozubehör für eine Kodak

- — — — — — — — — — - — — — — — — — - - Retina gefunden. Erstaunlicherweise hat sich

bis jetzt noch kein Verlierer(in) bei uns

gemeldet! Wir bitten den Eigentümer gegen

w l R
V

D A N K E N Nennung den Inhaltes die Suchen eofort ab-

zuhoden.

allen Eltern und Freunden der Gruppe,
' _ _ ' — ' " — " _ " ' — " _ " _ - — — _

—'

welche so überaus zahlreich unsere
A L T P A P I E R

Theaterveranstaltungen besucht haben.

Durch Ihre Teilnahme und dem reichen Eine mäßige, aber regelmäßige Einnahmequelle

Zuspruch beim Buffett und bei der Tombola für unsere Gruppe bildet der Verkauf von

war der volle Erfolg in jeder Hinsicht Altpapier: wir danken allen Eltern und

gesichert — auch finanziell. Die Leistun— Freunden für Ihre bisherige Unterstützung

nen der Schauspieler waren alle sehr gut, und ersuchen Sie, uns dabei auch weiterhin

auch Wurcn die Buben mit Eifer und Freude zu helfen! Bitte bringen Sie alte Zeitungen,
hol der Unnhn. Ii]untricrte u.Ä. In vorschürten Bündeln num

Heim oder geben Sie es Ihrem Sohn mit.



STEIN-131 CHIP; UHES JUGENDHERBERGSWERK

Alle Gruppenmitglieder werden in der letz-

ten Zeit eine Beitragsvorschreibung (Zahl—

chein) los Üuterr. Jugendherbergswerkes

für IU'T erhalten haben. Diese Mitglied—

:thIH‘I'L iLtL l‘ill‘ UM." IIIIL'.'\/Cnrl'ij'_‘‚ um bei Huhn-

I'vimm in vh'n lzunulx; lm‘ ‘flJß-lgcon lürmiißimum

Für du tenligjr‘uppen 5:11 kommen: er: sind daher

laut alle Pfadfinder und flüflinge von uns

beim ÖJHW angemeldet worden.

ÜLJJ‘DLLCJÄEBJÄE.ÄWTÜ Eiselcßreasygt
wehre i nun; n i ruht. ‘.V<:.w’:::.1\.'l(;'r‘l‘on sondern uns

den li'LJI l I'

wie bisher den i’:(il.!’.’|‚_j einzahlen und den

12_c_:i_n 2;: IHMY‘LLCUCYI! .‘Jir werden

fc’thiclia-lnau: bei unz: :n1l'bcv."111ren.

A L T l U N U H L U H A

Wir danken uJInn Jpcndcrn, die trotz der

relativ kurzen Zeitspanne so schnell un—

serem Aufruf gefolgt sind. Wir konnten

fast 50 Pakete für die Kinder im Erdbeben-

xebiet abgeben. Daß wir n0 die Not auch

nur etwas l indm‘n lmnntcn, sollte 1m:

Tl‘rcunlc ‚jemqu und nur Unnh dafür sein.

Il‘it Freundlichen Grilmen 571" Peter? Müller

BERICHTE AUS DER MEUTE=

Sehr geehrte Eltern unserer "Zölflinge!

Ein neues, mit. vielen Al-:l.ivit:'1tm’1 geplantes

Jnhr hat begonnen. Hvuundcrs hervorgehen

mtnhtun wir den GGOHGHTAG 1977, welcher um

.’rl.‘><4.'/'f im K'v‘icnm' AIL-tzxrtcn stattfinden

wird, uu'uitc‘u-n das: l'l“I[.'tJS'l‘l.AGEh‚ die Tell-

n::lune -m \l(?l‘ HirnH:ormuunionf‘cicr .i n der

Schottnninlfurrc, «im: USCHUI‘IGEIA‘HLil‘P‘EN und

.:‘.15‘» Abschluß und Höhepunkt das SOLMERLAGER

in Admont/Hall/Mühlau.
Wir erwarten, daß alle Wölflinge bei den

wenanntcn Veranstaltungen anwesend sein

werden.

WIR ERSTICKEN IN BÜROARBEIT

Dieses Mitteilungsblatt ist das Ergebnis

vielstündiger Schreib — und Büroarbeit

der Führer unserer Gruppe. Wir glauben

aber, daß die Zeit unserer Führer besser

zur Planung; und Durchführung des Programm

für Ilje Huber] ,ccniitzzt werden H01]! Wir

bit Len daher Sie, sehr geehrte E1 torn und

Freunde, um Ihre Mithilfe bei der Heraus—

gabe des Mitteilungsblattes! Sie können“

uns entlasten durch:

a) Übernahme von Lichrcibarbeiten

Anfertigen des Layouts und Reinschrift

der Druckvorlage (Format A 3) für das

l‘JittcilungsblntL. Diese Arbeit füllt

5 x im Jahr an und ist relativ kurz—-

['I-is L13; 7m nrl Mim‘n (Fertigstellung
binnen '‚1 — j 'J‘ul-tcn n()'l‚\'/cn(1:i.„f';).

b) Adressiersxstem
Wir suchen ein rationelles System zum

Adressieren der jeweils ca. 200 Kuverts.

Falls Sie in Ihrer Firma ein geeignetes

Adressiersystom haben, das wir fallweise

( 5 x jfihr'licl') mitbenützcn könnten,

bitten wir um Ihre .llnchl.'icht!

.)or The'Ltgrabend brachte durch Ihre tut-

l'rfil‘tjgje Hntm'ntiikann}; den ge-‚vünnchten

Erfolt.

[Ieimubend prov'ranm‚54.—.-

A):|.:x ‚l‘!'o;;r'unnl umfth du; Erlernen von

'-.'.’i3'LL‘Ilngcnn::"1n'ul)un;;en, nusimrhn l‘mncnfif—

tigung, sowie das Spielen.

Der Eghyigngetwaugfi findet am Sonntag,

den 30.01.77 um 13 Uhr im Floridsdorfer

Y{allenbad statt. ‘

Bewerbe: Staffel, Rücken, Freistil.

Amnclrlung ab sofo 't .



gunlflu”
.—__....J-l.

um": tun 217.01.37? rlm‘ungei'iihl‘t.

Ahle ‘(m

„jcdcrgcit nach "lade der ‘Iic'i.;.1'Lbends

möglich, jcloch :.L'‚..'-c:i.u:i'l 1/2 3:3..

"1 3iu i’mm "r 12.:
_—__ n3.

_luc} eia 11ci1 MB „an? :i;1i;;t 216131911, 1:1.—

‘smr i'It jelm 111110.1. ‚mm Üienst eingeteilt.

1:1 113191'Jciteil Jiml<J'LC 1,: 0211151 131 ie’l.

:J‘.'Y‘1711‘l‘ 11'. F “ LS’L'IHu\
„i

1„ ‚nur „,‘echrte ‚filtern,
111.: ‘ {3711.- -:|’:?i; 1‘) b'L.) 1’} 'Jinutel vor

„Jim .102; 'Iei.;.uhcu.l:: zu 53c11icicna'1.

Abnchließen; möchten ‚'Iir berichten, daß

viele T‘Ieulinge un-l auch "fülflinge erfolgr—

mfic'LL Ihre .3"_‚1‘()‘.„„1‘;01 ablegen, auch die

.71, will | [‘1'1'111) ‚1271:1; .u—

n » n ‚; 'I I.

I U 1.‘ I; f,‘ '‚E L 1 .‘J 'f.‘ E für Späher und E'iöll‘linjgc:

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP:

Liebe Eltern unserer Späher—Pfadfinder!

Ein kurzer Rückbl ich auf die Veramstultun—

"ji‘fn im l‘lo‘vmnbm' und llezmmlu-r:

11:17:: lIuwl».xLln‚tm' K)

haben dort

in 'l'hm‘l‘lhvr';: [und In L1,

.2||ilhur‘n ::l‚.:! l.. Hin I’Itl.|‚'11i Ion

all-herum:

Ihl'nuLLun I‘nrulun Mr: Hule,n;nnlmj.l;‚ “ich am

vivl ‚-:v|urnL und die neuen

Mit/Ehren. Hl'hUH vll'lun Akt'lvlhiilmr) wurde

diesmal die Ruine 'l.‘hcn:'nbcrl_: hc:.;ichti;;'t.

1ie zwei großen Veranstaltungen für die

gesamte Gruppe wuren das Theater und die

Gruppenmesse. Ich danke allen Eltern, die

gekCmen Sind; besonders allen, die das:

beigetragen haben, daß die Theaterabende

auch heuer wieer ein großartiger Erfolg

waren. Auch alle]: Theaterspielern ein

Lob:(‚Toben nie haben alle sehr gut gespielt.

TERMINE:

1"."1.”7 JIHJu _' ‘l i 1. ‘nrl {2.

13.‘)1‚"".' J-‘J'u'
'

f. „LT i1;

C‘

30.01.77 ochwinmwettI-tampi‘ der

27.02.77 Ausflug

Z'Jr . "/iiflinge

VERLEIIHINGEN am 21.11.76

1.Stern an Andre-„1:; Miksche

2.53tern an Peter Knezevich

Peter I‘ongrn 7

l‘JIarkus Knall

Ililfu'lci'tmilfljng wurde Chri:.:toph Powondra

‚bezith flinj xmi'fir Herd Gunia

1. Leitwiil fling Wird-3 Roland I.ljl:m-}10

He eh;ohtungsvoll

VII; E] 'iu'ubetlu I'vinrz ‘.’.'1‘ Anton Schurl

Bleistifte, l‘upicr, I»Ü_lcbz’:toi‘.l‘, u.ii.

Am 8.Dez. fand (in's! .21: „i'lng in den ".‘.'jener-

wale :-tntt. Der" Höhepunkt dies AI rxi‘luges

wzn.‘ nein-‚n der l’:x‚ Ll‘ul Ivnwumlm'unp; :"|(:hc]‘11<-.h

(1m: Slum-mmmnLr'nl'l'vn mH. den I'n'mlI'imlurjnncn.

16:: wurden c i11ng "dm-10 und l‘a’ettlmwcrbe ver—

1111:1L111‚t01.‚ bei denen sowohl die Ruhen, als

zum]: (11v {Mädchen gewonnen haben.

.

Ich hoJ‘I‘c, (1:113 auch in Zukunl‘t ab und zu

einige Aktivitäten gemeinsam mit den Müd—

chen gemacht werden könnten.

Leider haben einige Buben bei dem Ausflug

gefehlt. Einige sind sogar weder auf dem

Herbstlager, noch auf dem Ausflug gewesen.

Daß es auf die Dauer nicht möglich sein wird,

bei keiner Wochenendveranstaltungen der

Späher teilzunehmen, möchte ich hier mit

aller Deutlichkeit feststellen.



00Eruppcbrnnik

ch der Uruppnnfcjov nach der Jugendmesse

um Q1.II.YH legten ihr TejorJiChes Pfad-

fjYHIl'l"‘»/(‘Y'11[H'ÜUhCYl ab:

Johannorz HER lt:

Atbjlu KAHAHECE Ich wünsche allen Eltern ein schönes

chrg JEIEU neues Jahr 1977 und freue mich auf die

weitere Zusammenarbeit

hin Il.:!an:e umrce verliehen 1h:

WolIgnng Kronen

T E RMINE

}()‚U1‚'/’] JJAHIMüüäUIII‘..'E'‚1‘TKAR'H‘F der Wiener Pfadfinder

guuondnrte Annschrujhnny; bereits erfolgt

PÜ.“V. - PY.UV.YV hnrnuLtonlugnr in Thnrnbevg

7/ .’I ;.'/'/ H:L.l I on'l‘ußbuj .I turnior der Ä‘i/I‘. 'l’l'Lul l'imlv'l‘U'U‘v‘ Fußbn I I upj uler)

’15’ . "/3 .
— ’14 . (,4 .77 UV':TJ'L‘)G].] ‘\"/r.Lnd0rJ:1{;cr

24 . 04 . 77 GEOMGLJTAG

14 . 0'— .
- 1 5 . 05 . 77 KOLONT-IENPATi{ULLENWETTKAMPF

25.0‘3 - 31.05.77 ‚PFINGSTLAGER

OÜ‘ . 06 . 77 FROICLEICHNMÄSFEIER

1 f, . L715 .
- 19 . 06 . 77 LANDESPATRULLEN‘HETTKAMPF (nur S ieger und "Nie iter I'LPVIK)

28.06. u.29.06.77 letzte Heimabende

C3 . 07 .
— 16 . <7. .77 1501.593; LAGER ADMONT

3.09. 11.14.09.77 ernte Heimabende



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

biebe Eltern unserer Pfadfinder!

Wie inmwr wollen wir Ihnen am Anfang von

den Veranstaltungen der Explorertrupps

berichten, diesmal in von den teilnehmen—

den CXplorern verfassten Artikeln!

(‚3msCIIEHWANDEKUNG :

Sonntag um 7 h fuhren wir in einem etwas

undichten VW—Bus und einem Privat—PKW in

Richtung Mariazell los. Dank des recht

feuchten Wetters spritzte es überall her—

ein und die bei der Türe sitzenden Ex—

plorer hatten schon vor den Aussteigen

nasse Füsse. In Wienerbruek erwarteten wir

bei einer Tasse Tee die Ankunft von "Herrn

Vvlvcbevnty" mit meinem Auto.

HHI en. 1| lIbI-,{lrn:':: Lorn le‘Ull viel. zu

niedrlg‚gebnute Tunneln und über vor Nünne

57.1 j trenine Stege durchquerten wir die

trotz des Hegcnn sehr eindrucksvollen

Utrebergrübcn. anb einer Haut beim

Ütuchurhiax nahmen wir den Anstieg zum

ut eher ir Angriff. Mehr oder weniger

so iuwp er“nirhtcn dir bei Einbruch der

;uil:LLeit 4a; itcehcruchutzhuur. Als

letzte natürlich Heinz Teber (Anm.d.Red.:

wieso natürlich ‘”?), ein unter Fußblasen

leidender äizzi und ich. Der Abend verging

mit Polsterschlachten und einem, wenn auch

primitiven und blöden, aber doch lustigen

fartenspiel (eine Idee von Karl, der auch

ne 1.". Lcnn ,';eL'Inn11) .

Alb 1|:i«'ll::l‚r-rn h1|)|';:trav In|°:L<:l:()|\ \v \|' 27 Lt! J.u1uxl:r-

Für unn zu Früh, für Helnn Weber zu upüt

auf. Das Netter war etwas besser. An einer

Wegkreuzung schlugen wir uns in die Büsche

um uns daran zu ergötzen, wie der etwas

zurückgebliebene Eelix falsch geht (eine
Idee von Karl). Bald stellte sich jedoch

heraus, daß Felix doch den richtigen Weg

eingeschlagen hatte und wir den falschen!

die Blamage war perfekt. Auf der Feldwies—

nlm holten wir ihn endlich ein und hielten

IJiLtnmsrwut. Dann grnncs weiter über den

Zellvrrnin und den Hrluurnee nach Mitter—

bneb, wo der VW-Bus parktc. Vier, darunter

auch ich, schlugen einen "falschen Weg"

ein, kamen aber vie1 früher an als

Weber u. Co.

Gegen Abend erreichten wir Wien, nach einem

trotz nicht optimalen Wetters sehr gelungenen

Wochenende — auch die angedrohten Geologie—

Vortrüge Karlia hielten sich in Grenzen.

Bericht Herbert Daum

FEUERWEHRKURS 1376 :

Anfang November hatten wir die Möglichkeit,

von zwei Feuerwehrleuten der freiwilligen

Feuerwehr Klosterneuburg in die Geheimnisse

der Brandbekämpfung eingeweiht zu werden.

Nachdem wir in zwei Vorträgen die theore—
tischen Kenntnisse crwirben hatten, fand am

7.Hev. eine pruktinube Ubnnn bei der Freiw.

Feuerwehr in Klunterneuburg statt, die je—

doch für die meinten Teilnehmer eher ent—

täuschend war. Wir hatten zwar nicht er—

wartet, einen Großbrand zu bekämpfen, doch

konnten wir uns außer bei einer Eimerkette

und beim Sprungtueh kaum betätigen. Das an—

schließende Mittanessen tröstete ein wenig

über die verlorenen Vormittagsstunden hinweg.

Die Prüfung am Nachmittag bestand schließ—

lich jeder Explorer, sodaß man nicht sagen

konnte, man hat umsonst am Feuerwehrkurs

teilgenommen.

Bericht Alexander Slawik

ewig-Ms =

Hin Furnnttcn und Führer hatten die Gelegen-

heit, im November an einem von den Wr. Pfad-

findern in Zusammenarbeit mit der UHS veran-

stalteten Rhetorikkurs teilzunehmen: leider

nützten nur zwei Explorer diese Möglichkeit.

An zwei Abenden und einem Wochenende wurden

die rhetorischen Grundbegriffe gelehrt und

möglichst fehlerfreies Sprechen geübt. Mit

Hilfe eines Videorecorders wurden die gem

machten Fehler aufmezeigt und korrigiert.

Obwohl der Kurs doch einen gewinnen Einblick

in die Rhetorik ermöglichte, hatte er meiner

Meinung nach vielleicht etwas intensivcri

geführt werden sollen.

Bericht Herbert Koch



EJG'LURLQQÄ :

Am Freitag, den 26.11.76 besuchten wir

gemeinsam mit den Caravelles das ORF—

Fernsehzentrum am Küniglberg. Zuerst be—

suchten wir ein Studio, in dem gerade

H. Conrads Sendung abgedreht wurde, dann

das neue große Fernsehstudio. Der Führer

erklärte uns auf sehr interessante Weise

alle Einzelheiten in dem riesigen Raum.

Wir hatten jedoch nicht allzuviel Zeit,
in es noch vieles Sehenswertes gab: Regie—

nhum„‚ LHIIHandwpuLH, UprhuhnrHLudlnfl‚

(71ml1.:.uHLI"-ll!, 'I‘r'lvk::l.ml.i‚o — wir lunmlum

dln Aulznlchnung des Wetterberichts be—

obachten. Obwohl wir in den einzelnen

Räumen nur kurz bleiben konnten, hatten

wir durch diese Exkursion einen sehr

intnness nten Einblick hinter die Kulissen

der Fernsehens erhalten.

Bericht bearbeitet nach Patrulle Panther

Willmann; ‚1121...:L01UL1‘521 z

Trotw aller guten Vorsätze nrßtc aus Ak—

tualitdtsgründen doch der Explorerführer

die Weder er reifen, um über das WINTER-

LAHHH um 11. — 12.002.76 nu berichten.

Ulnnc Vurunntu.tung Fund gemeinsam mit den

Unravclles und Rungcrn der Gruppe 15/Müd—
chen statt, es beteiligten sich 35 Personen

daran!

Die Teilnehmer trafen einander am Südbahn—

hnf und fuhren per Huhn und Autobus zum

Hiulnvt, dem Prciner Unehcid an der an.

‚ilxx n:nrhl.lirdxw|‘ WlHfimln'Hkfll :h1r(d» (Ile thrf—

Vl‘l‘>lk:|l|l(‘ i Lt! ll:11|'l::cl1 Il' L I)1':L(:ll’tkr llllfl gallrn

Juxriu;ulhnun‚ wo wir unser Quwrticr be—

uogcn. Der Ahund wurde mit hindern, Sketch

und Hüttcnnniclnn gestaltet, wobei leider

eine Glasture — was hat so etwas auf einer

Berghütte auch zu suchen? — etwas zerklei—

nert wurde.

In der daeht und am nächsten Tag schneite

es andauernd: die Abfahrt von der Hütte

mit schwerem Gepäck durch den Tiefschnee

stellte hohe Ansprüche an das Tonnen der

Schifahrer! Uie Rodlcr blieben meist im

Tiefschnee stecken.

Der Rest des Tages war dem Uinte sport

gewidmet: die Tiefschneefahrer tobten über

unpräparierte Pulverschneehänge, während

die Rodler ihr Können auf der Int. Natur—

rodelbahn maßen: leider waren Sie durch den

Tiefschnee stark behindert! Am späten Nach:

mittag fuhren alle nach Prein ab, von wo

aus die Heimreise angetreten wurde.

Es freut uns, daB diese gemeinsame Wochen—

endunternehmung so großen Anklang gefunden

hat, es wird sicherlich nicht das letzte

bleiben.

Die Explorerführer danken allen Eltern

für die gute Zusammenarbeit und Unter—

stützung in diesem Jahr. Tir wünschen

Ihnen und allen Explorern ein recht ge-

1 gnetes Weihnachtsfest und ein glückliches

und erfolgreiches Neues Jahr! Ein

Weihnachtswunsch sei uns auch gestattet:

wir würden uns sehr freuen, wenn auch die

letuten "Mitläufer" unter den EXplorern

im nächsten Jnlu'2n1 vollwcrdrugcn und ak—

tiven Mitgliedern des Trupps werden!

Karl Velechovs:y Dipl.Ing.Weinz Weber

TERMINE

EXBLOMR

12.01.77

14.01.77

15.—1u.01.77 horncttcnwoohcvcnfic

(hV—PWh für Explorer)

1.lI<*:imahend ‘l‘rupp l

l.|h‘inL|b01nl LHWIpt' [l

30.01.77 handessehiwcttkumpf der Wrr
Pfadfinder (Annaberg/N0)

05.-06.03.77 Wochendenveranstnltung

20.03.77 Übung für Georgstag (Pionier)

27.03.77 Hallenfußballturnier

24.04.77 Georgstag - Teilnahmepflicht

für alle Gruppenmitglieder



Erupptbtnnik:
L'IA'J’ I ‚OH SH

V.'I:.'|.r)'LiHH‘HHEf-I am 21.11.76

TRUPE I

Spezialabz. FEUERWEHR Peter POLAK

Chriu'toph RÜCKER

'\'.’olfnang;' ’I‘TMANN

TRUPP II

Spez.Abz. Christian BÖHM

Martin BREUNIG

Herbert DAUM

FEUER‘HEIUl :

Martin SCHhIHkE Snez.Abn. PIONIEH: Christian ÄÜHM

Alexander ULAVIK Herbert DAUH

drnndcrprobung an Spen.Abz. SALEEER: Herbert UAUM

Georg; IIlNTEHLEITNEH

Am L‚nun.7n Hurdu Im Hwhmen einer Führnrernennung der Nr.1IudFLnder und Pfadfinderinnen

vm, |.:LwJI.-:H'<-|rlmr:i::l‚ur- Ill‘l' ': H (J C H H A N H U 1 E H L“) N VM'J ‘wlmn zm

HERBERT DAULL.

AUS DEM ROVERPROGRATJT‘.’

.I:-„L:1|'_'-_'0m:'i.1.1 leidet drm [‘t'oggrunuzl der Rotte

HFLH" dew Tntnachc, dnu vier von fünf

:.]:; 1m. im tzpihartrupp tätig sind.

.Uw heuer hwtten wir unn aber vorgenommen,

xovurn

etuwn gemeinsam zu machen: Theater zu

spielen. Hereitu finde Juni hatte jeder

seine Rolle in der Hand und konnte sich

während des Sommers mit ihr beschäftigen.

Grillparzers "Die Sehreibfeder" gefiel uns

so gut, daß wir sogar Termine finden

konnten, die wirklich jeder einhalten

konnte.

Schließlich probten wir in der letzten

Woche noch dreimal auf der Bühne (im

Horgengruuen!)‚ besorgten uns Kostüme

und Perüvhen( Nür denen kosten die Gruppe

m1.).an I’ jt'l mmm'll

Das Resultat

Sie Jn (hoffentlich) gesehen. Wenn nicht,

zweier Arbeitnmonnte haben

kommen Sie nüchz'tn: Jahr“ wieder":

.v/i): hnd ten diese Art der" L)|"()";L‘."‚hl.'ilfl

1'153.1l11i0h l'ür‘ ninnvol] und werden wahr—

scheinlich auch im nächsten Jahr probieren,

Sie und uns zu unterhalten.

Reinhard Deutsch


